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Das Fazit von Wiesbaden
Die Situation hat ſich total verändert Jn Goslar

ſtürmiſche Oppoſition ſcharfe Kritik peſſimiſtiſche Schwarz
ſeherei in Wiesbaden Verteidigung des Regierungskurſes
Abwehr kritiſcher Angriffe fröhlicher Optimismus Die
nationalliberale Partei iſt die Krone des Blocks rief einer
der Redner im Ueberſchwang der Begeiſterung aus Und
in der Tat der Nationalliberalismus hat recht ſich der
Freude hinzugeben Die neue Aera auf der die national
ſberalen Hoffnungen beruhen hat trotz aller Ver
hetzungsverſuche des Zentrums und der Sozialdemokratie
keine innere Erſchütterung erfahren Die Konſervativen
und Reichsparteiler ſowie die ſonſtigen Parteien der
Rechten haben ebenſo wie die drei linksliberalen Gruppen
die Loſung ausgegeben einen praktiſchen Verſuch mit der
Blockpolitik zu machen Die Anſtrengungen der Germaänia
den Fürſten Bülow zu ſtürzen und ſeine Regierungsmehr
heit zu ſprengen haben nur dahin geführt die Blockparteien
in ihrer Abſicht zu verſtärken feſt gegen derartige ultramon
tane Jntrigen zuſammenzuſtehen Alle dieſe Parteien ſind
darin einig daß die Zeit der Konzeſſionen an das Zentrum
ein Ende haben müſſe daß es im gemeinſamen nationalen
Intereſſe liege nicht wieder eine ultramontane Reichs
vorherrſchaft zuzulaſſen Die Schwierigkeiten die Block
parteien aus der Defenſive vom 13 Dezember zu gemein
ſamer politiſcher Aktivarbeit zuſammenzuführen ſind ja gewiß
groß Aber die nativnalliberale Partei fühlt ſich ſtark genug
die Gegenſätze auszugleichen die Tonart zu mildern ſchon
erfindet man für die Blockparteien die Theorie des gemein
ſamen Staatsbegriffs gegenüber der ultramontanen Auf
faſſung Daß die Blockpolitik ſcheitern könne daß ſie viel
leicht doch werde ergebnislos verlaufen können von dieſer
Beſorgnis fühlt ſich der Nationalliberalismus abſolut frei
Er ſieht die Zukunft roſenrdt und den Himmel leüchtend
blau während noch vor Goslar und in Goslar dunkles
Gewölk den politiſchen Horizont näch allen Richtungen üm
ab und Blitz und Donner die finſtere Szene gar grell und
etäubend erſchütterten

Die Grundbedingung für die Roölle die dem National
liberalismus in der nächſten Zeit auf parlamentariſchem
Gebiete erwächſt muß ſein daß er innerlich einig und ge
ſchloſſen daſteht Die Differenzen die aus den Veſchlüſſen
der Jungliberalen von Kaiſerslautern zu erwachſen dröhten
wurden kurzerhand erledigt da ſowohl die Alten wie die
jungen bereit waren einen paſſenden modus vivendi zu

finden und beide natürlich auch darin einig ſind daß durch
eine rein organiſatoriſche Frage die parlamentariſche Macht
ſtellung und politiſche Aktionskraft des Nativnalliberalismus
nicht in Mitleidenſchaft gezogen werden dürfe Die Frage
der näheren Verbindung des Nationalliberalismus mit dem
kleinen Block der Linken wurde nicht angeſchnitten Eine
einheitliche Regelung dieſes Verhältniſſes wäre auch un
möglich wegen der ſtark differierenden Situationen in den
einzelnen Landesteilen und Wahlbezirken Generell kündigte
gleichwohl Baſſermann eine Einlenkung der nationalliberalen
Politik in liberale Bahnen an und von Oſann wurde die
Tendenz dem Linksliberalismus entgegenzukommen um
ihn bei der Blockpolitik zu erhalten noch ſchärfer hervor
gehoben Das ſind erfreuliche Anzeichen einer Beſſerung
der Geſamtſituation des Liberalismus deren ſegensreiche
Früchte nicht ausbleiben können Wenn die National
liberalen die frühere oft recht lauwarme Haltung zugunſten
einer entſchieden liberaleren Tonart aufgeben ſo wird das
zur inneren Feſtigung des Liberalismus nicht wenig bei
tragen

Jm Vordergrunde der Erörterungen ſtand naturgemäßdie preußiſche Wahlrechtsfrage Baſſermann d ſich
ſelbſtverſtändlich für die Ausdehnung der Blockpolitik auf
Preußen aus Der Parteitag ſtimmte ihm dabei einmütig
zu wenn er auch die nähere Stellungnahme in der
preußiſchen Wahlreformfrage einem preußiſchen Delegierten
tage vorbehalten wiſſen wollte Baſſermann forderte in
Uebereinſtimmung mit den früheren Darlegungen des S
Abg Dr Krauſe die Beſeitigung des Dreiklaſſencharakters
und des indirekten Wahlſyſtems auch ſprach er ſich perſönlich
ebenſo wie Abg Dr Friedberg für das geheime Wahlrecht
aus Die Vorſchläge der Natibnalliberalen bewegen ſich in
der Richtung der Einführung eines Pluralwahlrechts das Alter
und Bildung ein Mehrſtimmenrecht geben ſoll Jn wieweit
auch der Beſitz ſpeziell der landwirtſchaftliche Beſitz an dem
Pluralwahlrecht partizipieren wird ließen die national
liberalen Redner nicht erkennen Nachdem auf dem Parteitag
der Freiſinnigen Volkspartei beſchloſſen worden iſt mit
allem Nachdruck für die Beſeitigung des beſtehenden
durchaus ungerechten und widerſinnigen Dreiklaſſenwahl
ſyſtems einzutreten und die Beſeitigung des Dreiklaſſenwahl
rechts in der Zirkus Buſch Verſammlung als erſte Etappe
auf dem Wege der Wahlreform bezeichnet worden iſt beſteht
alſo hinſichtlich der Beſeitigung des Dreiklaſſencharakters
ſowie hinſichtlich der Preisgabe des indirekten Wahlſyſtems
zwiſchen Linksliberalismus und Nationalliberalismus Ein
helligkeit In der Frage der Bewilligung des geheimen
Wahlrechts wird der Naätionalliberalismus den Wünſchen
der Linken unbedingt zum Siege verhelfen müſſen wennanders die Reform überhaupt verwirtiiht werden ſoll

Leider hat ſich der nationalliberale Parteitag nicht über die
Frage der Neueinteilung der preußiſchen Wahlkreiſe
geäußert Das wird der preußiſche Vertretertag der
natipnalliberalen Partei alſo nene haben

Die übrigen Verhandlungsgegenſtände ſo e e
waren kamen erſt in zweiter Linie ſo die Debatte und die

Beſchlüſſe über die Strafrechtsreform die Börſengeſetzreform
die Florienfrage das Reichsvereinsrecht die Privatbeamten
verſicherung die Polenfrage die nationale Arbeiterbewegung
die Schulfrage die Verwaltungsreform und was dergleichen
Fragen mehr ſind Wie ſehr in Preußen auch in der Block
ära leider immer noch reaktionär regiert wird lehrt die
Oppoſition des Kultus miniſteriums gegen die Fachſchulaufſicht
die Aufrechterhaltung des Bremserlaſſes das Verbot der
Feuerbeſtattung die antiſanitäre Verordnung über die Frei
zügigkeit des Fleiſches Jn Preußen muß es vorwärts gehen
wenn es in Deutſchland vorwärts gehen ſoll Preußen muß
moderniſiert muß reformiert und liberaliſiert werden wenn
das Deutſche Reich eine große Freiheitsmacht ſein und
werden ſoll Noch immer iſt ja Preußen in der Hauptſache
der Polizeiſtaat von ehemals der Staat der reglementierenden
Bevormundung von der Wiege bis zum Grabe Es regiert
nach einem überlebten Syſtem unter Ausſchluß der großen
Maſſe des Volkes Hoffentlich wird die Blockpolitik ein
modernes Preußen ſchaffen das außer der militäriſchen auch
die geiſtige und kulturelle Führung in Deutſchland an ſeine
Fahnen heftet Die Vorausbedingung zu dieſer Neuſchöpfung
iſt und bleibt die Einheit des Liberalismus d h die
Zurückweiſung aller Feinde die dieſe Einheit zu ſtören
ſuchen mögen ſie ſich in einem Lager befinden in welchem

ſie wollen F WDeutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Wie die Nordd Allg Ztg meldet folgte Reichskanzler
Fürſt von Bülow am Sonntag einer Einladung zur Früb
ſtückstafel bei dem Ka iſer Jm Laufe des Tages nahm Fürſt
von Bülow eine Reihe von Vorträgen entgegen und konferierte
mit dem Staatsſekretär des Jnnern von Bethmann
Hollweg Am Nachmittag empfing der Reichskanzler den
Votſchafter in Paris Fürſten von Radolin

Es ſteht nunntehr der Magdeb Ztg zufolge feſt daß der
König und die Königin von Spanien im Schloſſe zu
Windſor mit dem deütſchen Kaiſerpaar zuſaämmen
treffen werden

Die Verletzung des Oberhoſmarſchalls Grafen zu Eulen
burg der mit ſeinem Pferde ſtürzte beſteht in einem Bruch
des linken Oberarines Der Kaiſer ſtattete am Sonntag dem
Oberhofmarſchall in der Orangerie einen Beſuch ab

Der Nachfolger des Fürſten Hohenlohe
Graf Karl von Wedel der neue Statthalter der Reichs

lande gilt dem Tag zufolge als ein Mann von hoher ſtaats
männiſcher Begabung von dem man ſich noch eine weitere
erſprießliche Wirkſamkeit im Dienſte des Vaterlandes verſprechen
darf Er entſtammt dem hannoverſchen Adel Sein Vater war
oldenburgiſcher Kammerherr und Generalleutnant auch der
jüngſte Sohn Karl Leo Julins Wedel geboren 1842 widmete
ſich der militäriſchen Laufbahn zuerſt im hannoverſchen Dienſt
dann nach dem Frieden von Nikolsburg als Premierleutnant im
8 preußiſchen Hüſaren Regiment 1876 als Hauptmann zum
Großen Generalſtab verſetzt fand er bald Fühlung mit dem
diplomatiſchen Dienſt indem er ein Jahr darauf als Militär
bevollmächtigter nach Wien geſandt wurde Von dort aus wurde
er abkommandiert um den Kriegsereigniſſen auf der Balkanhalb
inſel zu folgen kehrte dann nach Wien zurück und wurde dort in
zehnjähriger Wirkſamkeit in den öſterreichiſchen Hoſ und Militär
kreiſen heimiſch vorübergehend vertrat er auch den Prinzen Reuß
als Geſchäftsträger Zum Oberſten befördert erhielt er das
Kommändo des 2 Garde Ulanen Regiments in Berlin dann der
1 Garde Kavollerie Brigade wurde 1889 dienſttuender General
adjntant des Kaiſers und bald darauf General à la suite Um
ſich mit den diplomatiſchen Geſchäften vertraut zu machen trat
er im Sommer 1891 beim Auswärtigen Amt ein und wurde ſchon
nach einem Jahre Geſandter in Stockholm Dort blieb er bis
um Oktober 1894 als er ſich mit der verwitweten Gräfin
tephänie Auguſte von Plaken geborenen Hamilton einer der

reichſten Grundbeſitzerinnen Schwedens vermählte und dadurch
Herr von Störa Sundby in Schweden wurde er ſiedelte dann
nach Berlin über und wurde dört im Frühjahr 1897 als Nach
folger des General Oberſten von Los mit dem Gouverneurpoſten
betraut Seine Wiederverwendung im diplomatiſchen Dienſt
wurde zwei Jahre ſpäter möglich als der Botſchafter in Rom

reiherr Saurma von der Jeltzſch wegen ernſter Erkrankung
ſeinen Poſten verlaſſen mußte Graf Wedel wurde ſeln Nach
ſolger und überreichte am 16 Oktober 1899 dem König Humbert
in Monza ſein Beglandigungsſchreiben Nach dreſjäbriger Tätig
keit in Rom wurde er als Nachfolger des Botſchafters Fürſten
Eulenburg nach Wien verſetzt wö er jetzt als unmittelbarer Ver
treter des Kaiſers nach Straßburg überſiedelt

Reichs Vereins und Verſammlungs Geſetz
Das preußiſche Stäutsminiſterium hat in ſeiner

Sitzung vom Sonnabend den vom Staatsſekretär v Bethmann
Hollweg entwickelten Grundſätzen in bezug auf die Aufſtellung
des Entwurfs eines ReichsVereins und acheapenngegeetes
insbeſondere gen in bezug auf die Ausnahmebehandlüng der
Vereine und Verfammlungen die ſich nicht der deutſchen
Sprache bedienen zugeſtimmt Der Entwurf wird im Reichs
amt des Jnnern ausgearbeitet und ſoll auf durchaus liberaler
Grundlage aufgebaut werden

Für den Niedergang des Reviſionismus
in der Sozialdemokratie iſt nichts bezeichnender als das Schickſal
ſeines Führers Eduard Bernſteins Das von ihm de
gründete Wochenblatt mußte infolge des Bohkotts der offiziellen
Parteileitung ſein Erſcheinen einſtellen Da ihm auch ſonſt alle
Türen verrammelt waren ſo hat ſich Bernſtein der offiziellen
e als Redner zur Verfügung geſtellt Er ſpricht
nenerdings in gewerkſchaftlichen und politiſchen Verſamminngen
Augenbticklich iſt er in der Wahlagitation für die Berliner
Stadtverordnetenwahlen tätig wo er neben jedem Dutzendredner
aufzutreten gezwungen iſt Wenn der Reviſionismus Rückhalt
in der Sozialdemokratie hätte müßte es ein leichtes ſein Bern
ſtein gegen materielle Sorgen ſicher zu ſtellen

Die württembergiſchen Sozialdemokraten
Die Landesverſammlung der Sozialdemokraten Württembergs

lehnte mit großer Mehrheit einen Antrag ab in welchem die
Zuſtimmung der ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion zum Etat
bedauert und die Erwartung ansgeſprochen wurde daß die
Fraktion in Zukunft den Etat ablehnen werde Angenommen
würde eine Sympathiereſolution zum Kampfe der preußiſchen
Sozialdemokraten für die Einführung des Reichstagswahlrechts
in Preußen und eine Reſolution für ein freiheitliches Vereins
und Verſammlungsrecht das nicht hinter dem württembergiſchen
zurückbleiben dürfe

Allgemeine Mitteilungen
Eine am Sonntag in Effen abgehaltene Deleglertenver

ſammlung der Sozialliberalen Freiſ Vg und der Deut
ſchen Volkspartei für Rheinland und Weſtifalen beſchloß ein
Dankesvotuni für Naumann wegen ſeiner Wahlrechtsagltation
und verlongte daß alle Linksliberglen dahin wirken daß die in
der Verfaſſung garantierte Gleichberechtigung aller Preußen vor

eſetz endlich auch auf das Landtagswahlgefetz Anwendung
indet

Die Arbeiten zur Fertigſtellnug des preußiſchen
Waſſergeſetzentwurfes ſind wieder aufgenommen worden
Dem Vernehmen der Berl Pol Nachr zufolge wird die neue
Faſſung des Entwurfs gegenwärtig von den Provinzialinſtanzen
einer Prüfung unterzogen

Vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter iſt eine Ans
führungsanweiſung zum Geſetz betr Verhütung von Hoch
waſſergefahren erlaſſen worden U a wird darin be
ſtimmt welcher Teil des natürlichen Ueberſchwemmungsgebietes
Wehen in wenn mnt6gestet im Sinne des Geſetzes an
zuſehen iſt

Aus dentſchen Parlamenten
Der Landtag des Großherzogtums Sachſen Weimar

iſt auf den 28 Oktober einberufen

Volksſchule

Ueber die Audienz der Lehrer beim Kultus
miniſter am 27 September erfährt die Schleſiſche Zeitung
folgendes Der Miniſter anerkannte die unzureichende Beſol
dung der Lehrer die Vorbereitungen für eine Beſoldungs
verbeſſerung ſeien im Gange aber Gehälter in der gewünſchten
Höhe könnten nicht gewährt werden Auch bezweifelte der Mi
niſter ob es richtig ſei eine gleiche Beſoldung für alle Lehrer
zu fordern Es ſei doch ein enormer Unterſchied ob man in
einer axoßen Stadt oder in einem Dorf als Lehrer tätig iſt
Als ibm der Wunſch unterbreitet wurde daß die niederen
Küſterdienſte vom Kirchenamt der Lehrer getrennt würdengab der Miniſter der Befürchtung Ausdruck es könne dadurch
eine weſentliche Schmälerung des Lehrereinkommens erfolgen
Zu der Schulaufſichtsfrage erklärte der Miniſter darauf
hinwirken zu wollen daß mit der Umwandlung der nebenamtlichen
Kreisſchulinſpektionen in hauptamtliche fortgefahren und auch ein
ſchnelleres Tempo dabei eingeſchlagen werde Jn bezug auf die
fachmänniſche Schulaufſicht zeigte der Miniſter große
Bereitwilligkeit die Wünſche der Lehrer zu erfüllen Er hege
die Abſicht zur hauptamtlichen Kreisſchulinſpektion bewährie und
tüchtige Kräfte aus den Reihen der Volksſchullehrer heranzuziehen
Er behalte ſich vor auch akademiſch gebildete Kräfte damit zu
betrauen ſoweit ſie ſich als Schulmänner bewährt haben Die
Umgeſtaltung könne auf einmal aber nicht vorgenommen werden
Jn der Frage des Univerſitätsſtudiums der Lehrer ver
hielt ſich der Miniſter im weſentlichen ablehnend dadurch würden
zwei Kategorien von Lehrern geſchaffen und der Stand müſſe
doch einheitlicher bleiben Bezüglich der Lehrerbeſoldungsfrage
ſagte in einer darauf folgenden Unkerredung der Lehrer mit dem
Finanzminiſter Freiherrn v Rheinbaben ebenfalls die Verbeſſe
rung der Gehaltsverhältniſſe zu doch könne die von den Lehrern
gewünſchte Höhe dabei nicht in Betracht kommen

Kultusminiſter Holle empfing am 1 d M den Vorſtand
des Vereins katholiſcher deutſcher Lehrerinnen
Der Miniſter erkundigte ſich eingehend nach der Organiſation
und Wirkſamkeit des Vereins und ließ wie die Germania
ſchreibt bezüglich der vorgebrachten Wünſche zu ſchwebenden
len und Standesfragen die wohlwollendſten Abſichten

erkennen

Kommnnagle Angelegenheiten
Bei der bevorſtehenden Ergänzungswahl für die Stadt

verordnetenverſammlung in Mainz ſind die ſtädtiſchen
Volksſchullehrer zum erſten Male als ſolche ſelbſtändig in die
Wahibewegung eingetreten Da nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen kein an einer Volksſchule amtierender Lehrer als
Stadtverordneter wählbar iſt wurde ein an einer ſtaatlichen
Schulanſtalt wirkender Volksſchullehrer als Kandidat pro
klamtert der ſich nach feiner Wahl den liberalen Parteien an
ſchließen will

Wie die Berl Architekturwelt mitteilt hat die belgiſche
Regierung den Oberbanrat J Stübben in Berlin mit dem
Entwurfe eines Geſamtplanes für die Stadterwelterung
von Antwerpen betraut Es iſt erfreulich daß dieſer Auf
trag nach Deutſchland gefallen iſt

Derx Vorſtand des Deutſchen Städtetages beſchloß
einen Allgemeinen Deutſchen Städtetag für Juli 1908 naMünchen zu berufen 2

Verſicherungsweſen
Um die langſame Erledigung der Rentenſtreitig

keiten vor dem Reichsverſicherungsamt über die in beru
genoſſenſchaftlichen Kreiſen ſeit einiger Zeit lebhafte Klage
geführt wird durch ein beſchlennigtes Verfahren zu erfſetze
beabſichtigt das Reichsamt des Jnnern nach der Voſſ Zig
Abhüfsmittel in Erwägung zu ziehen Jns Auge gefaßt ſel zunächſt eine Entlaſtung des Reichsverſicherungsamts dur S
ſchränkung ſeiner Aufgaben oder durch umfangreiche Heranziehung
von Hilfskräften in zweiter Linie eine in engen Grenzen ge
S Vermehrung des Perſonals des Reichsverſicherungs
am

Verwaltung und Rechtspflege

Gegen die Zeugniszwangshaft des ſozialdemoehe S dneider in Sir du rg Be
werde erhoben worden Das Landgericht Straße
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dereits am Sonnabend vom Amtsgericht Biſchweiler die Akten
eingefordert

Ans unſeren Kolonien
Die Rechts verhältniſſe der Eingeborenen inDeut e e ekrite werden durch drei wichtige Ver

ordnungen nen geregelt die Unterſtagtsſekretär von Lindequiſt
unter dem 18 Auguſt in Windhukt erlaſſen hat und die am
1 Oktober in Kraft getreten ſind Sie betreffen Maßregeln zur
Kontrolle der Eingeborenen die Paßvpflicht der Eingeborenen
und die Dienſt und Arbeitsverträge mit Eingeborenen

Heer und Flotte oherht er
Auf die Huldigungsdepeſche des erbürgermeiſtersBeu r anläßlich des Stapellanfs des Kreuzers Dresden

in Hamburg ſandte der Kaiſer folgendes Telegramm Berlin
Schloß 6 Okt Jch danke Jhnen herzlich ſür die patriotiſchen
Worte in Jhrem Telegramm anläßlich des Stapellaufs meines
Kreuzers Dresden Es war mir eine beſondere Frende die
Stadt Dresden in welcher wie ich weiß ein warmes Jntereſſe
für die Seemacht des Reichs lebt und deren Bürgerſchaft ſchon
viele tüchtige Männer für das Seeoffizierkorps wie für dieunteren Chargen meiner Kriegsſchiffe geliefert bat in vähexe Be
ziehungen zur Marine bringen zu können Wilhelm R I

Kaiſerliche Marine Der Transport der vom Kreuzer
geſchwader abgelöſten Offiziere und Mannſchaften hat mit dem
Göben am 5 Oktober von Schanghai aus die Heimreiſe an

getreten und geht zunächſt nach Hongkong Transvortführer iſt
Kapitänleutnant Hertzer Arcong iſt auf der Ausreiſe nach
der oſtaſiatiſchen Station am 6 Oktober in Colombo Ceylon
eingetroffen und ſetzt am 14 Oktober die Reiſe nach Singopore
fort Niobe iſt am 5 Oktober von Taku nach Tſingtan ab
gegangen Torpedoboote 8 90 und Taku ſind am 5 Oktober
von Tientſin abgegangen am 6 Oktober in Tſchiſu eingetroffen
und gehen von dort am 8 Oktober wach Tſingtau in See Fluß
kanonenboot Tſingtau geht am 8 Oktober von Wutſchau Weſt
fluß nach Eanton ab Panther iſt am 6 Oktober in Lome
Togo eingetroffen und geht am 9 Oktober von dort nach

Victoria Kamerun in See Kapitänleutnant v Klitzing hat am
7 Oktober in Therapia Konſtantinopel das Kommando Loreley
übernommen

Preuſtziſche Feuerbeſtattungsvereiune
Berlin 6 Okt

Unter dem Vornſitze des Reichstagsabgeordneten Dr Leonhardt
Kiel fand im Reichstagsgebände eine Verſammlung der Vorſtände
der preußiſchen Feuerbeſtattungsvereine ſtatt die ſich hauptſächlich
mit den Maßnahmen gegen das Verbot der Benutzung des in
Hagen in Weſtfalen erbauten Krematoriums befaßte Als Er
gebnis der Verhandlungen wurde einſtimmig nachſtehende Reſo
lution beſchloſſen

Die heutige Verſammlung der zahlreich erſchienenen Ver
treter der Vorſtände der preußiſchen Feuerbeſtattungsvereine iſt
der Anſicht daß die bekannte dem Hagener Verein für Feuer
beſtattung auf Veranlaſſung der Miniſterien des Kultus und
des Jnnern zugegangene polizeiliche Verfügung welche Feuer
beſtattungen unterſagt von unrtſchtigen tatſächlichen und
rechtlichen Vorausſetzungen ausgeht Sie widerſpricht dem
Empfinden weiter Volkskreiſe und läßt die Gründe der
Entſcheidung des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts vom
16 März 1906 unbeachtet Die Verſammlung betont daß die
Feuerbeſtattung einen Fortſchritt in geſundbheitlicher ſchön
beitlicher und wirtſchaftlicher Beziehung bedentet daß ſie keinen
Glaubensſatz verletzt und daß es vom Standpunkte der Straf
rechtspflege bei zwingender Leichenſchau ſtichhaltige Ein
wendungen nicht gibt Die Ehrung des Andenkens der Toten
iſt den Freunden der Feuerbeſtattung eine heilige Sache Die

Einführung der Feuerbeſtattung iſt in zahlreichen Bundesſtaaten
erfolgt irgendwelche Mißſtände ſind dabei nicht hervorgetreten
Die Gefühle der Freunde des Erdgrabes können auch in
Preußen nicht verletzt werden da es ſich um die unverbindliche
Feuerbeſtattung handelt

Dieſe Leitſätze ſollen mit eingehender ſachlicher Begründung den
zuſtändigen Miniſterien zur Kenntnis gebracht werden gleichzeitig
mit dem Antrage die beregte Verfügung aufzuheben und An
ordnungen in die Wege zu leiten welche die Feuerbeſtattung
ermöglichen Dieſe könne im Wege der Verordnung wie in
Baden und Württemberg erfolgen

Allgemeiner Deutſcher Frauenverein
I Hamburg 4 OktDie Verhandlungen der Generalverſammlung begannen am

3 Oktober unter der Leitung von Frl Helene Lange Bürger
meiſter Dr Mönckeberg begrüßte zunächſt die Verſammlung
namens des Senats Jm Auftrage der gaſtgebenden Hamburger
Frauenvereine begrüßte Frau Traun die Verſammlung Den
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete

die Frage der Franuenſchule
d h der Fortbildung der aus der höheren Mädchenſchule ent
laſſenen Schülerinnen Das Referat dazu erteilte Frl
Dr Goſche für die allgemein wiſſenſchaftliche und pädagogiſche
Fortbildung Frl Dr Bäumer für die ſoziale FortbildungFrl Dr Goſche ſah die Hauptaufgabe der allgemeinen Fortbildung
darin daß die jungen Mädchen ſelbſtändig arbeiten lernen daß ſie
lernen die Gedanken und Bildungsſtoffe die ihnen unſer Kultur
leben entgegenbringt ſelbſtändig zu ergreifen und für ihre per
ſönliche Ausbildung zu verwerten Die Frauenſchule muß des
halb den Begabungen und Neigungen ſo weit entgegenkommen
daß ſie auf dem Prinzip einer gewiſſen Wablfreiheit aufgebant
iſt durch obligatoriſche Verbindung ſolcher Fächer die einander
vorausſetzen und ergänzen muß dem Dilettantismus und der
Oberflächlichkeit vorgebeugt werden Jnnerhalb der einzelnen
Fächer muß das Hauptgewicht auf die Zuſammenhänge
gelegt werden die in unſerem modernen ſozialen Leben z B
wirtſchaftliche Verhältniſſe und Geiſtesleben allgemeine Kultur
und künſtleriſche Entwicklung verbinden Den Aufgaben der
Mutter muß durch pädagogiſche Ausbildung im Anſchluß an
einen Volkskindergarten vorgearbeitet werden Dieſe Ausbildung
iſt aber zugleich als Perfſönlichkeitsbildung nutzbar gemacht
worden Die Einfügung hauswirtſchaftlichen Unterrichts in den
Rahmen einer allgemeinen Fortbildung bält die Referentin nicht
für zweckmäßig da eine ſolche Ausbildung gründlicher und fach
gemäßer ſein müſſe als in dieſem Rahmen möglich iſt Grund
legend iſt für die Methodik der Frauenſchule durchgehend der
Gedanke daß es ſich in erſter Linie darum handelt den Bildungs
wert der Fächer nicht ihre praktiſche Bedeutung klar zu berück
ſichtigen Die Ausführungen von Frl Dr Goſche würden von
Frl Dr Bäumer nach der Seite der ſozialen Ausbildung er
gänzt Sie baute ihre Ausführungen wie ihre Vorrednerin auf
die Vorausſetzung daß die allgemeine Fortbildung der pungen
Mädchen auf zwei Jahre nach Abſchluß der höheren Mädchen
ſchule zu bemeſſen ſei An dieſe Fortbildung ſollen ſich die
eigentlichen haus wirtſchaftlichen pädägogiſchen und ſozialen Fach
ſchulen anſchlietzen Bei der ſozialen Ausbildung die in dieſen
Rahmen der Allgemeinbildung bineingeſtellt wird müſſen Praxis
und Theorie Hand in Hand gehen Die praktiſche Mitarbeit in
Kinderhorten Jugendheimen uſw zu der man junge eben ſchul
entlaſſene Mädchen zunächſt nur heranziehen kann muß ergänzt
werden durch Sozialpädagogik durch Einführung in die
Hraaniſation der öffentlichen Jugendfürſorge Gleichzeitig ſoll

Anſchluß an den Geſchichtsunterricht Sozialgeſchichte und
Wirtſchaftsgeſchichte des 19 Jahrhunderts behandelt werden die
Entſtehung der modernen Geſellſchaftsklaſſen aus den modernen

roduktionsverhältntſſen und die darqus hervorgehenden ſozialen
flichten und ſozialethiſchen Geſinnungen müßten in vielfacher
n und unter Heranziehung der Schülerinnen zu ſelbſtändiger
tarbeit verſtändlich gemacht werden Ziel auch der ſozialen

Ausbildung iſt nicht in erſter Linte die Erzlehung praktiſcher
r n ſondern die Erziehung eines modernen

Kulturbewußtſeins innerhalb deſſen das ſoziale Element eine
viel ſtärkere Bedeutung baben ſollte als heute

Die ſich anſchließende Diskuſſion drehte ſich einerſeits um die
Frage der Geſtaltung des Lehrvplans andererſeits um die
praktiſche ſchultechniſche Organiſation dex Frauenſchule Am
Schinß der Diskuſſion wurde folgende Reſolution einſtimmig

angenommen n ſieht tm einer anDer Allgemeine Deutſche Frauenverein ſieht in eine
die höhere Mädchenſchule ſich anſchließenden Fortbildung nach
der allgemein wiſſenſchaftlichen pädagogiſchen und ſozialen
Richtung eine dringende Notwendigkeit die in den Aufgaben
der Frau in der Familie und im öffentlichen Leben begründet
iſt Dem Verein erſcheint die Bedeutung einer ſolchen Fort
biidung ſo groß daß er es als eine Verpflichtung von Staat
und Gemeinden anſieht ſolche Fortbildungsklaſſen einzurichten

Jn der öffentlichen Verſammlung am Abend des 3 Oktober
ſprach Frl Dr Alice Salomon über

Frauenforderungen zum ſozialpolitiſchen Programm des
Deutſchen Reichstages

Die Rednerin faßte den Gedankengang ihres Vortrages in
folgende Leitſätze zuſammen

Jn der Erwägung daß der Frau durch die Natur beſondere
Aufgaben auferlegt ſind durch die ihr für die Ausübung
eines Berufes Kräſte entzogen werden daß die Frau der
arbeitenden Klaſſe durch die doppelte Belaſtung mit 7 amilien
und Berufspflichten aufs ſchwerſte geſchädigt wird fordert die
Verſammlung des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins vom
Reichstage er möge dem doppelten Pflichtenkreis der arbeiten
den Frauen mehr als bisher in der ſozialen Geſetzgebung Rech
nung tragen

Die Verſammlung fordert daß bei der bevorſtehenden
Herabſetzung der Maximalarbeitszeit für gewerbliche Arbeite
rinnen auf 10 Stunden alle Ueberſtunden mit Ausnahme
ſolcher die durch Naturereigniſſe oder Unfälle die den regel
mäßigen Betrieb unterbrochen haben beſeitigt und daß der
Sonnabend Nachmittag von 4 Uhr an für alle Arbeiterinnen
in Fabriken und Werkſtätten freigegeben werde

Sie ſordert daß die Schwangeren und Wöchnerinnen
mehr als bisher geſchützt werden und zwar durch Ausdehnung
des Verbots der Beſchäftigung von Wöchnerinnen auf alle
Arbeiterinnen auch auf Heimarbeiterinnen und auf die in
der Landwirtſchaft und in häuslichen Dienſten beſchäftigten
ferner durch Erhöhung der Unterſtützung auf den Betrag des
vollen Tagelohnes und durch entſprechenden Schutz der
Schwangeren für ſechs Wochen

Die Verſammlung fordert 3 einen Schutz der Heimarbeiter
durch Ausdehnung der Verſicherungsgeſetze vor allem aber
durch eine ſtaatliche Förderung von Tarifverträgen mit dem
Ziel der geſetzlichen Einführung von Mindeſtlöhnen damit die
Heimarbeit die eine den Bedürfniſſen verheirateter Frauen
entſprechende Arbeitsform iſt von ihren Schäden befreit wird

Die Verſammlung fordert 4 eine Regelung der bisher ganz
ungeſchützten Kategorien von Arbeiterinnen der in der Land
wirtſchaft und in häuslichen Dienſten beſchäftigten Frauen

Sie fordert 5 die Einführung der Witwen und Waiſen
verſicherung um den Frauen die durch Erfüllung ihrer
Familtenpflichten durch Verſorgung unmündiger Kinder bean
ſprucht ſind einen Ausgleich für die Einbuße an Erwerbs
fähigkeit zu ſchaffen die ſich bei der Frau aus der Ausübung
dige durch Natur Sitte und Recht auferlegten Aufgaben
ergibt

Jn der weiteren Erwägung daß die Geſetzgebung bisher die
Frauen vielfach ungünſtiger als die Männer ſtellt daß den
erwerbenden Frauen durch Ausnahmebeſtimmungen der wirt
ſchaftliche Kampf noch beſonders erſchwert iſt die Mittel zur
Selbſthilfe beeinträchtigt ſind fordert die Verſammlung die
Beſeitigung aller Ausnahmebeſtimmungen die die Berufs und
Standesintereſſen der arbeitenden Frauen ſchädigen

Und zwar fordert ſie
1 Abänderung des 8 120 Abſatz 3 O im Sinne einer

Le der Fortbildungsſchulpflicht auf die weiblichen
rbeiter
2 Aktives und paſſives Wahlrecht der Frauen zu den Ge

werbe und Kaufmannsgerichten ſowie volle Gleichberechtigung
der Frauen für alle geſetzlichen Jntereſſenvertretungen der
arbeitenden Frauen insbeſondere für die zu errichtenden
Arbeitskammern

3 Aufhebung aller vereinsrechtlichen Beſchränkungen der
We vurch ein freies Reichs Vereins und Verſammlungs
geſetz

Das Referat von Dr Gertrud Bäumer ergänzte dieſe Aus
führungen nach der Seite der Maßnahmen die im Rahmen der

Mittelſtandspolitik
im beſonderen den Frauenintereſſen dienen Rednerin fügte dem
von Frl Dr Salomon aufgeſtellten Programm die folgenden
Forderungen hinzu

4 Eine Geſtaltung der Verſicherung der Privatbeamten
durch die die arbeitenden Frauen nicht in relativ ſtärkerer
Weiſe als die Männer belaſtet werden

5 An die Regierungen der Einzelſtagaten ſowie an ſtädtiſche
Behörden und an die offiziellen beruflichen Jntereſſen
vertretungen Handwerkskammern Handelskammern u dergl
richtet die Verſammlung die Aufforderung ſich der weiblichen
Berufsbildung in ſtärkerer Weiſe als bisher anzunehmen

Die von beiden Referentinnen aufgeſtellten Forderungen wurden
zum Schluß als eine Reſolution der Verſammlung nahezu ein
ſtimmig angenommen

Auskand
Wieder eine offiziöſe Friedensverſicherung

Die Politiſche Korreſpondenz in Wien erfährt von zuſtändigerruſſiſcher Seite zu dem Beſuch des Miniſters Jswolstt Biſt
Entrevue habe außer der Regelung der mazedoniſchen Aer
Frage Anlaß zu Erörterungen aller anderen im Vordergrund
ſtehenden Fragen gegeben Sehr bedeutſame Beſprechungen
welche jeder der beiden Staatsmänner in den letzten Monaten
gehabt weittragende internationale Verein
barungen welche das Petersburger Kabinett jüngſt abgeſchloſſen
und andere weltpolitiſche Ereigniſſe böten eine Fülle von Stoff
für eingehende Erörterungen deren Reſultat Befeſtigung der
Ueberzeugung ſei daß alle Zuſammenkünfte des Sommers in
jeder Richtung ſehr wertvolle Früchte zur Förderung des
gegenſeittgen Verſtändniſſes zwiſchen den Mächten
und ihre Bereitwilligkeit zum Zuſammenwirken im Jntereſſe der
Friedenserhaltung getragen hätten Die europäiſche
Lage zeige ein durchaus freundliches beruhigendes Gepräge

Oeſterreichiſch ungariſcher Ausgleich
Die Vereinbarungen der öſterreichiſchen und der ungariſchen

Regierung betreffs des wirtſchaftlichen Ausgleichs werden aus
begreiflichen parteipolitiſchen Rückſichten bis zum Zuſammen
treten des Parlaments geheim gehalten Dennoch verlautet in

r e n mkeit aufrechte Monarchlte ſomit von der Gefahr einerrung des Geldweſens verſchont bleiben wird Erſchütie
9

Die Kriſe des Ausgleichs hatte am Freitag denHöhepunkt erreicht Damals wurde von allen Pelez d
genommen daß der Abbruch unvermeidlich ſei Die Schwierigkeit
lag darin daß die öſterreichiſche Regierung eine poſitive Er
klärung darüber verlangte ob die ungariſche Regierung
Garautlen bieten könne für die Fortſetzung der Gemeinſchaft der

Notkenbank nach dem Jahre 1910 in dem das Privileglum der
Heſterreichiſch Ungarſſchen Bank erliſcht Jn dieſer Lage
die eine Fortſetzung der Verhandlungen beinahe unmögl
zu machen ſchien entwarf der Herausgeber der Neuen Freien
Preſſe Herr Benedikt eine Formel die der öſterreichiſchen
Regierung mitgeteſlt und ſchließlich von beiden Regierungen
angenommen würde Sie half über den toten Punkt binweg
und ermöglichte die Vereinbarung des Ausaleichs Durch
dieſe Formel ſoll verbürgt werden daß Oeſterreich von den
Foigen der Ungleichheit des Geldwertes ſelbſt dann nichſ
betroffen werden kann wenn Ungarn ſich nach 1910 zu einer
ſelbſtändigen Bank entſchließt Dadurch gewinnt Oeſterreich den
Vorteil daß es das vertragsmäßige Recht hat daß zur Errich
tung einer ſelbſtändigen Bank eine Vereinbarung zur Wahrung
der öſterreichiſchen Jntereſſen ſoweit dieſe mit der Gleichheit des
Geldwertes zuſammenhängen getroffen werden muß Das Weſen
dieſer von Herrn Benedik entworfenen Formel iſt in dem Aus
gleich zwiſchen beiden Regierungen angenommen und ſomit der
Ausbruch einer Kriſis verhütet worden

Die Verkehrsſtockungen in Oeſterreich
infolge der Arbeitsverweigerung der Eiſenbahnangeſtellten haben5 ſdlagender Bekanntmachung ſeitens der Königlich preußiſchen

Eiſenbahndirektion in Breslau geführt Jnfolge der Ueber
füllung der Station Prag der Staatseiſenbahn Geſellſchaft mit
Güterzügen und infolge der eingetretenen Stauung anläßlich der
paſſiven v iſt der Güterverkehr auf der Strecke Pardubitz
Böbmiſch Trübau und über dieſe Station hinaus eingeſtellt
Ausgenommen ſind Eilgüter Güter über Halbſtadt aber nur
bis Chotzen ſind anzunehmen Güter für die Strecke Chotzen
Wien der Staatseiſenbahn Geſellſchaft ſowie für Chotzen
Pardubitz und Station Prag der Staatseiſenbahn Geſellſchaft
loco ſind anzuhalten und zur Verfügung zu ſtellen Die über
Halbſtadt zu inſtradierenden Sendungen nach Wien auf der
Staatseiſenbahn Geſellſchaft ſind falls die Verzollung in Halb
ſiadt nicht vorgeſchrieben iſt über Liebau auf der öſterreichiſchen
Nordweſtbahn der Beſtimmungsſtation zuzuführen Bei einer
Zollvorſchrift für Halbſtadt ſind dieſe Sendungen zur Ver
fügung zu ſtellen Die Güter für Ungarn die über Halbſtadt
iaufen ſind falls eine Verzollung in Halbſtadt nicht vor
geſchrieben iſt über Oderberg Lundenberg nach Marchegg
nmzuleiten andernfalls zur Verfügung zu ſtellen

Der däniſche Reichstag
iſt geſtern in Kopenhagen zuſammengetreten Der Folkething
hat ſein bisheriges Präſidium wiedergewählt Der Landstbing
wählte anſtelle des Konferenzrats Hanſen freikonſervativ den
Generalanditeur Steffenſen freikonſervativ zum Präſidenten
zum erſten Vizepräſidenten wurde Madſen Mygdal Reform
partei der Linken wiedergewählt zum zweiten Vlzepräſidenten
Breinhbolt freikonſervativ anſtatt Steffenſens Die Linke und
die e ſervativen ſtimmten bei den Wahlen zuſammen gegeu
die Rechte

General Frenuch in Nufſtland
Der im Laufe dieſer Woche in Petersburg eintreffende engliſche

General French wird die Truppenzentren von Moskau und
Warſchau beſichtigen

Die ruſſiſchen Wirren
Der Heilige Shnod

gibt durch beſonderen Befehl bekannt daß der Uebertritt recht
gläubiger Unteroffiziere und Soldaten zu einem onderen Glaubens
bekenntniſſe während der Dienſtzeit verboten wird

Die Franzoſen in Marokko
Ein Telegramm der Köln Ztg aus Rabat meldet daß der

Sultan die Entſendung einer Mahalla in das Gebiet der
Schauja Stämme vorläufig aufgegeben habe Mehrere
Minlſter erklärten dem Gewährsmann der Köln Ztg die
Bedingungen Raiſulis ſeien unannehmbar weil Mac Lean
ſich nicht wie ſtets behauptet auf Veranlaſſung des Sultans
ſondern gegen deſſen Wunſch und trotz einer Warnung von

ſeiner Seite zu Raiſuli begeben habe Trotzdem habe der
Sultan ſein Möglichſtes getan und dabei große Unkoſten gehabt
um Mac Lean zu befreien Er werde auch weiter als Mögliche
verſuchen Es ſcheint daß die britiſche Regierung nicht gewillt
iſt das Löſegeld für Mac Lean zu zahlen Vielleicht könnte die
Familie Mac Leans die Summe aufbringen

Präſident Rooſevelts dritte Kandidatur
Rooſevelts Fahrt durch den mittleren Weſten und Süden

gleicht der Frankf Ztg zufolge einem Triumphzuge Ueberall
wird ihm der Wunſch geäußert er ſolle wieder kandidieren
Der Glauben an die Möglichkeit eines dritten Termins wächſt
auch unter den Politikern die dies bisher überwiegend für aus
geſchloſſen hielten Die Anzeichen daß er erſtmals die demo
kratiſche Geſchloſſenheit des Südens brechen könnte mehren ſich
Man glaubt ſie könnten Rooſevelt vielleicht bewegen dem
Volkswillen nachzugeben trotz dem 1904 gegebenen Worte Die
Sun meldet Der Hilfsgeneralpoſtmeiſter Hitſcheok habe

die republikaniſchen Führer von Alabamas brieflich aufgefordert
Rooſevelts Wiederwahl zu verlangen Hitchcok iſt ein be
ſonderer Vertrauter Rooſeveits und wird als der Nachfolger
des Sekretärs Loebs augeſehen Die Aufforderung wird des
halb als geheime Willensmeinung Rooſevelts betrachtet

Der König von Siam
iſt geſtern an Bord der Birmaniga von Negpel nach Meſſina
abgereiſt und wird heute mit dem König von Jtalien
zuſammentreffen

Erntenusſichten in Jndien
Der Monſunregen welcher beſonders im Auguſt ſtark nieder

ging hörte gegen Ende des Monats auf der September war
beiß und trocken Es herrſchten ſehr große Befürchtungen wegen
der Ernteausſichten Ende September würden beſondere land
wirtſchaftliche Berichte eingefordert Augenblicklich iſt die Lage
aut in Birma Oſtbengalen Aſſam den Zentralprovinzen Teilen
von Bengalen Bombay und Madras aber in Weſtbengalen iſt
die Ernte mangelhaft und in den vereinigten Provinzen gänzlich

Date ſo Je r J eutſtehenvird die große Hilfsmaßnahmen erfordern wird Die Errausſichten im Punjap ſind ſchlecht Ernte

Provinzialknachrichten
Vom Brocken 7 Okt WitterungsberichtSonnabend vormittag war der Brocken Kcoctte er e

Himmel bewölkte ſich mehr und mehr und nur für kurze Zeit
kam die Sonne zum Vorſchein Am Nachmittag war der Nebel
ſo dicht daß man kaum fünſ Schritte weit ſehen konnte der
ſchwache Nordoſt nahm abends etwas an Jntenſität zu auch trat
heftiger Regen ein der bis Sonntag früh anbielt Am Sonntag
büllte arößtenteils leichter Nebel den Brocken ein und zuweilen
trat Sprühregen ein Das Barometer ſſt in den letzten 48 Stunden
um faſt 11 mm ſefallen und ſtürmiſcher Südweſt tobt heute ſekt
den erſten Morgenſtunden mit 17 18 m Geſchwindigkeit pro
Sekunde dabei büllt dichter Nebel den Brocken ein und der
Aufenthalt im Freien iſt bei 5 Grad Wärme ſehr unfreundlich
rauh und kalt Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Ilfeld 7 Okt Bei der Bürgermeiſterwahl für

PC Ö

den verſtorbenen Bürgermeiſter Herder erhielten r v Kalling und Hauptmann v Engelſtröm je 8 r warer
holung der Wahl muß ſtatifindenpieſen Tagen zu ent zu worliter ſich der Magiſtrat in
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Bleicherode 8 Okt Un dent Der bei dem Fabri
kanten Julius Rothenberg belchäftigte Packer Becker der Waren ſich
ballen nach der Güterexpedition ſchaffte fiel bei der Ueberfahrtüber die Gleiſe der Bahn bei dem Verſuche das Pfetzt z
zuhalten vom Wagen und brach das Genick

Liebenwerda 8 Okt Die Aktiengeſellſchaft Lauch
hammer ſtiftete weitere 100,000 M zum Ausbau der von
ihr im vorigen Jahre ins Leben gerufenen Arbeiterunter
ſtützungskaſſe Aus dieſen Mitteln ſollen die im Dienſt der
Aktiengeſellſchaft ſtehenden Arbeiter bei etwaigen Erkrankungsfällen einen Krankengeldzuſchuß bis 1 M pro Lag erhalten

Weißeufels 8 Okt Verunglückte Bergleute AufGrube Winterfeld bei Hohenmölſen wurden zwei Bergleute durch
einſtürzende Kohlenmaſſen verſchüttet der Bergmann Heyſel war
ſofort tot ein anderer ſchwer verletzt Auf Grube Keutſchen
We de d Bergarbeiter Zech durch einſtürzende Kohlenmaſſen
einen

Lützen 8 Okt Die Guſtav Adolfs Kapelle, die
am 6 Nov eingeweiht wird ſtellt ſich als ein ſehr ſchöner Bau
dar der in ſeinen Formen an den nordiſchen Banſtil erinnert
Die Linien der reich gegliederten Faſſade einigen ſich in einer
turmartig ausgebildeten Spitze die an ihren vorſpringenden
Ecken mit reicher Vergoldung verſehen und von einem goldenen
Kreuze gekrönt wird Unter dieſem Turme in einer baldachin
artig überdachten Niſche befindet ſich das Reiterſtandbild Guſtav
Adolfs das den König darſtellt wie er von der tödlichen Kugel
getroffen vom Pferde ſinkt Das Material des Baues iſt rauh
bearbeiteter Sandſtein durch deſfen Behandlung eine ſehr
lebendige Wirkung erzielt wird An der Ecke der Vorderſeite
befinden ſich noch zwei ganz niedrige mit flacher Kuppel in
Kupfer gedeckte Türmchen Das Jnnere bietet einen ſehr würdigen
Anblick dar Die Decke iſt aus Holz konſtruiert und grün gebeizt
Eigentümlich an nordiſche Motive erinnernd ſind die vor
ſpringenden liegende Figuren darſtellenden Träger des Dach
gebälkes ebenfalls grün gemalt und mit Vergoldung verſehen
Die Seitenfenſter ſind faſt quadratiſch bunt verglaſt und ver
leihen dem Raum eine feierliche gedämpfte Stimmung Der
Altarraum iſt einfach viereckig angeſchloſſen

Erfurt 8 Okt Z wiſchen die Puffer geriet auf dem
Bahnhofe der Hilfsrangierer Karl Pappe als er in der Nacht
zum Sonnabend eine Lokomotive mit einem Güterzug verkoppeln
wollte Dem Unglücklichen wurde die Bruſt vollſtändig zerdrückt
und ein Bein abgequetſcht ſodaß der Tod ſofort eintrat

Wolmirſtedt 8 Okt Zeitgemäßes Zwiegeſpräch
wird vom Brink mitgeteilt Kindermund verrät doch öfters
Geheinmifſe von welchen Nachbarn nichts wiſſen ſollen wovon
folgendes Geſpräch auf der Straße zengt Au Anng haben wir
ville Appels auf dem Bodden O wir aber vok Ne wir
haben doch einen Goaren um ji doch nicht wo können ji denn
Aeppel hebben O wenn unſe Mudder noch eenmoal nooh
Eten droagen geit denn hebben wi den ganzen Kuffert vull

Altenburg 8 Okt Einen ſchweren Unfall erlitt
der perſönliche Adjutant des Herzogs Se v Breitenbuch
auf der geſtrigen Schnitzeljagd des Offizierkorps Er kam mit
dem Pferde zu Fall und hat ſich anſcheinend ſchwere Verletzungen
zugezogen ſo daß er durch Sanitätsmannſchaften in ſeine
Wohnung geſchafft werden mußte

Eiſenberg 8 Okt Jn den Ausſtand traten geſtern
ſämtliche organiſierten Arbeiter in den Etnisfabriken Gegen
350 Arbeiter und Arbeiterinnen ſtreiken Jn den zwei größten
Fabriken iſt nur ein Drittel der Arbeiter organiſiert ſo daß dort
der Betrieb keine Unterbrechung erfährt Jn einigen kleineren
Fabriken ruht der Betrieb vollſtändig

Weimar 8 Okt Prof Dr Erich Meyer vom hieſigen
Gvmnaſium wurde zum Direktor der Höheren Mädchenſchule in
Grunewald Berlin gewählt Man beabſichtigt dort mit reichen
Mitteln und begünſtigt durch die Lage der Grunewaldkolonie in
mitten von Wald und Gärten die Reformvorſchläge in Wirklich
keit umzuſetzen deren allgemeine Züge im April d J Miniſter
Studt im preußiſchen Landtage angekündigt hat und die dem
preußiſchen Landtage noch in dieſem Jahre in wenig veränderter
Form wieder vorgelegt werden ſollen Das weſentliche an ihnen
iſt daß auf die zehnklaſſige Höhere Mädchenſchule eine Fort
bildungsſchule aufgeſetzt werden ſoll wie ſie ſchon an einigen
Mädchenſchulen beſteht die unſeren Töchtern einerſeits die Mög
lichkeit ſyſtematiſcher wiſſenſchaftlicher Weiterbildung anderſeits
die Erwerbung der Kenntniſſe und Fertigkeiten gewährt deren
ſie in ihrem beſonderen Frauenberufe ſpäter bedürfen werden
Zweitens ſoll mit der Höheren Mädchenſchule ein Lyzeum ver
dunden werden das mit dem Abiturientenexamen ſchließt Ob
dieſem die Form des humaniſtiſchen Gymnaſiums oder des Real
gymnaſinms gegeben werden ſoll iſt noch nicht entſchieden Zur
Leitung dieſer drei Anſtalten die durch Umgeſtaltung einer dort
bereits beſtehenden neunklaſſigen höheren Mädchenſchule am
1 April n J ins Leben treten werden iſt Prof Dr Meyer be
rufen worden

Coburg 8 Okt Eiſenbahnunfall Von einem
Güterzuge wurde am Sonnabend abend in dem Viadukt bei
Esbach der Schlot einer unvorſchriſtsmäßig verladenen Lokomobile
abgeriſſen und zwiſchen die Viadnktwölbung und den Zug
geklemmt Von drei Wagen des Zuges wurden zwei Bremſer
häuschen total und ein drittes in dem ſich ein Bremſer befand
zur Hälſte weggeriſſen Der Zug wurde nach Station Coburg
zurückgeführt Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen

Deſſan 8 Okt Eine Feuersbrunſt vernichtete am
Sonnabend nachmittag in der Friedhofſtraße die Werkſtätten des
Wäſcherollenfabrikanten Karins vollſtändig Die fertigen und
halbfertigen Drehrollen ſowie die Maſchinen Handwerkszeuge
und die nicht unbedeutenden Holzvorräte wurden ein Raub der
Flammen

Rieſa 8 Okt Drei Kinder erſtickt Jn Nenhirſch
ſtein ging am Donnerstag die Arbeiterfamilie Hegewald Mann
und Frau morgens ihrer Arbeit nach während die Kinder im
Alter von 1 bis 4 Jahren noch ſchliefen Gegen Mittag kam die
Frau nach Hauſe um das Eſſen zu bereiten Beim Eintritt in
die Stube aus der Rauch drang bot ſich ihr ein fürchterlicher
Aublick Jhre drei Kleinen lagen entſeelt in den Betten vom
Rauch erſtickt Auf unaufgeklärte Weiſe iſt ein geringfügiger
Dielenbrand entſtanden und der hierbei ſich entwickelnde Rauch
hat den Erſtickungstod der Kinder herbeigeführt
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 5 Oktober
Ein Reizbarer

Der wegen Körperverletzung ſchon mehrfach vorbeſtrafte
48 jährige Stellmacher Franz Köppe aus Potsdam hatte vorWeihnachten vor J in einer Ammendorfer Wagenfabrik Arbeit

angenommen Schon wenige Tage nach ſeinem Antritt wonach der Frühſtückspauſe wieder an ſeine Arbeit u
Als er nach der Uhr ſah fragte ein Mitarbeiter ſpöltiſch
Stimmt s 2 Köppe nahm die Frage ſo übel daß er ein Stück

Be ergriff und es dem Fortgehenden in den Rücken warf
ex Getroffene wandte ſich zornig um und lief auf ihn zu

Faſt im ſelben Augenblick griff Köppe auch ſchon zum Meſſer
und brachte dem andern Verletzungen über dem linken
Auge bei Zum Glück waren ſie nicht ſehr gefährlich
Die übrigen Arbeiter vollzogen nun aber an dem Meſſerſtecher
kräftige Lynchjuſtiz und verprügelten ihn dermaßen daß er be
ſinnungslos liegen blieb Als er wieder zum Bewußtſein kam
verließ er ſtillſchweigend Fabrik und Dorf Er blieb längere
Zeit verſchwunden und mußte ſteckbrieflich verfolgt werden
Einen Teil der Zeit ſeines Jnkognitos bat er inſolge der Nach
wehen ſeiner Verprügelung im Krankenhaus zubringen müſſen
Mit Rückſicht auf dieſe ihm bereits von den Arbeitern ver
abreichte Strafe ließ ihn das Gericht mit drei Monaten
Gefängnis davon kommen und rechnete ihm ſogar einen
Monat der Unterſuchungshaft an Köppe war freilich ſelbſt mit
dieſer verhältnismäßig gelinden Strafe unzufrieden und erklärte
unwirſch Jch habe überhaupt keine Straſe verdient

Schöffengericht

l Halle 6 Okt
Sehnſucht nach der Gattin

Der wegen Körperverletzung bereits vorbeſtrafte 42 jährige
Arbeiter Louis Leonhard in Bennſtedt wollte am 15 Augnſt ſeine
Frau die von ihm getrennt in der Wohnung eines dortigen
Bergmanns lebt zurückholen Da die Frauzsauch ihre Sachen
dorthin mit Hilfe des Sohnes des Berqmanns geſchafft hat ſo
beſchuldigte Leonhard Vater und Sohn ihm ſeine Sachen gemauſt
zu haben Als ihn der Bergmann ans dem Hofe feines Hauſes
wies kam es zwiſchen ihnen zum Handgemenge Leonhard griff
zum Meſſer das ihm aber der Sohn des Bergmanns aus der
Hand ſchlug Nachdem der Eindringling endlich zum Hofe
hinausgedrängt war verſetzte er dem Bergmann mehrere Schläge
mit dem Stocke über Arm und Kopf ſo daß die Kopfhaut zer
platzte Der verlaſſene Ehemann muß ſeinen allzu ungeſtümen
Sehnſuchtsdrang nun mit 30 Mark Geldſtrafe büßen

Alter ſchützt vor Torheit nicht

Ein hieſiger Fabrikbeſitzer im geſetzten Alter von 48 Jahren
ſaß eines Abends im Cafe Roland Zwei 19 20jährige Dämchen
gewannen ſein Strohwitwerherz Die eine kannte er bereits als
frühere Kellnerin Die Holden leiſteten ihm bereitwilligſt Ge
ſellſchaft und hörten teilnahmsvoll die Klage des alten Schäkers
an ſeine Frau ſei ihm davongelaufen Sie erboten ſich mit
fühlend ihm an Stelle der Entlaufenen die Wirtſchaft zu führen
nur müßten ſie ſich einen ſofortigen kleinen Vorſchuß
von je 10 Mark erbitten Der verliebte Strohwitwer war ein
verſtanden und zablte Dann wanderte die fidele Dreieinigkeit
noch in ein anderes Reſtanrant um nach alter guter Sitte den
Vertrag erſt noch gehörig zu begießen Noch in derſelben
Nacht traten die gefälligen Wirkſchafterinnen ihr Engagement
an Leider wurden ſie jedoch ſchon nach wenigen Stunden
kontraktbrüchig Als der alte Strohwitwer am anderen Morgen
erwachte waren nicht bloß die jungen Wirtſchaſterinnen ſpurlos
verſchwunden ſondern auch ein Zwanzigmarkſtück aus ſeinem Bein
kleid Er erſtatte Anzeige auf der Kriminalpolizei und die Folgen
waren für die verſchmitzten Dämchen recht üble ſie wurden nicht
bloß des Diebſtahls ſondern auch der gewerbsmäßigen Unzucht
ſchuldig befunden weil ihnen der Vorſchuß von je 10 M als
Lohn für Liebesdienſte gedeutet wurde Für den Diebſtahl er
hielten ſie fünf bezw vier Tage Gefängnis für das
andere Vergehen eine Haftſtrafe von fünf Tagen die
aber durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt wurde
Die ſchönen Sünderinnen heißen Anna Leyh und Klara Roth
und betiteln ſich Kellnerinnen Jhr Opfer fühlte ſich heute in
ſeiner Rolle als Belaſtungszeuge offenbar ſehr unbehaglich und
San auf die meiſten Fragen des Vorſitzenden nur die kleinlaute

ntwort Na nun ja doch
Eine teure Ohrfeige

Der wegen Rohheltsvergehen ſchon mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter
Wilhelm Günther hier verlangte eines Abends auf dem Schlamm
von einem Paſſanten er ſolle ihm Geld wechſeln Als der An
geredete bedauerte nicht dienen zu können gab ihm der un
verſchämte Menſch ohne weiteres eine derbe Ohrfeige Der Ge
ſchlagene rief einen Polizeiſergeanten herdei weichem Günther
aber ſo heftigen Widerſtand leiſtete daß erſt noch zwei andere
Polizeibeamte nötig waren um den Wütenden zu bändigen Jn
Aubetracht der Robheit des Exzeſſes ſowie der Vorſtrafen wegen
ähnlicher Delikte hielt das Gericht eine empfindliche Strafe für
geboten und erkannte daher auf zwei Monate Gefängnis

Beſtrafter Wantanfall

Der 62jäbrige Handelsmann Hermann Nerre von hier
iſt wegen Gewalttätigkeiten und ſonſtiger Robeitevergehen ſchon
häufig vorbeſtraft Er gibt an am Kriege 1866 teilgenommen
zu haben und ſchwer verwundet worden zu ſein Trotzdem habe
man ihm Antipotriotismus vorgeworfen Unter ſeinen Vor
ſtrafen befindet ſich auch eine erhebliche wegen Meuterei
Jn ſeiner Wohnung auf der Brunoswarte hat er ſchon mehrmals
mit einem Maurer Streit gehabt Der Maurer ließ ſich im
Sommer d J infolge einer ſolchen Streitſzene zu einer ſchweren
Körperverletzung hinreißen die ihm eine Gefänganisſtrafe von
zwei Monaten eintrug Seit dieſem Vorfalle ſoll Nerre ihm
bei jeder Begegnung Schimpfworte zurufen Dies tat er auch
am Abend des 5 Auguſt gegen 11 Uhr und drohte im ſogar
mit einem Meſſer Lumps ich ſteche dich tot Jn ſeiner
Wut tobte er lärmend auf dem Hofe umher ſo daß die Be
wohner des Hauſes aus dem Schlafe aufgeſtört wurden und
ſchließlich einen Polizeibeamten herbeirieſen Vor Gericht be
hauptete Nerre alle dieſe Anſchuldigungen ſeien unwahr Das
Gericht hielt ſie jedoch für erwieſen Der Amtsanwalt be
antragte drei Tage Gefängnis und einen Tag Haft wegen Be
drohung Beleidigung und ruheſtörenden Lärms Der Gerichts
hof erkannte aber auf drei Wochen Gefängnis und
drei Tage Haft da der Angeklagte offenbar ein Menſch
ſei der zu Roheiten neige und immer wieder in ſeinen alten
Fehler zurückfalle

Prozeſt Erzberger Berndt
Dortmund 7 Oktober Jn dem Prozeß Erzberger contra

Berndt billigte das hieſige Landgericht als Berufungsinſtanz dem
Angeklagten Landtagsabgeordneten Profeſſor Dr Berndt im
Gegenſatz zum Vorderrichter zwar den Schutz des S 193 zu kam
aber gleichwohl zu einer Verurteilung weil es aus
der Form der Beleidigung auf die Abſicht der Beleidigung

ſchloß Die Berufung des Angeklagten wurde infolgedeſſen ver
worfen Es bleibt daher bei dem Urteil des Schöffengerichts zu
Hamm das den Angeklagten zu 20 M Geldſtrafe und Tra
aung der Koſten verurteilte

wwoöwwaneStandesamkkiche Macbrichten

Staudesamt Halle N Buragſtr 38 7 Oktober
Aufgeboten Drechſler Karl Ortlepp und Marie Bernſtiel

Anhalterſtr 6 u Vöckſtr Eiſenb Stat Diätar Hermann
Schley u Auguſte Langenberg Plieskendorf u Hordorferſtr
Kaufmann Richard Koch u Berta Vogel Bebitz u Herderſtr
Maurer Artur Rothkopf u Elsbeth Marbold Geiſtſir 36

Ebeſchließungen Sergeant im Füſ Regt Nr 36 Friedrich
Reinhardt und Elsbeth Fehling Deſſauerſtr 70 und Deſſauer
ſtraße 10 Damenfriſeur Karl Pötzſch und Anna Möller
Leipzig Gohlis und Friedrichſtr 22
Geboren Arbeiter Wilhelm Ziebe Arno Gr Wallſtr 42

Lutſcher Friedrich Hähre Elſe Breiteſtr 12 Briefträger
Frn ragt W We m Bahnanwärter Franz

4 a Ludwig Wuchererſtr Fabrikarh Zu g Wolue d Fabrikarbeiter Otto
eſtorben Elſe Spribille aus Berlin 36 J EiſendrehersFranz Meter T Frida 4 Mon Weißenburgſtt 12 Na tiet

Auguſt Föhre 60 J Fleiſcherſtr 15 Gaſiwirt Chriſtian
Heinrich Hempel 68 J Geiſtſtr 47 Jnval vrbeiter Hermann

gen 37 Berta Walther 21 JSpitze Witwe Charlotte Zimmermann geb Hoffmann 80 JGr Wallſtr 16 8 ges Hotfmon 93
Standesamt Halle B Steinweg 7 Oktober

Aufgeboten Sanitätsſergeant Franz Pallas u Emma Grune
wald Halberſtadt u Schmeerſtr Rangierer Emil Dober u
Lina Dathe Magdeburgerſtr 24 Fabrikbeſitzer Hans Heilbrun
u Dora Friedländer Blumenſtr 3 u Alte Promenade 1b Tiſchler
Hermann Bageritz u Minna Haaſe An der Unlverſität I u
Schulſtr 13 Schloſſer Albin Garthof u Eliſe Richter Merſe
burgerſtraße 161 u Lerchenfeldſtr 20

Eheſchließungen Mittelſchullehrer Alfred Heßler und Jda
Langner Beeſenerſtr 15 und Volkmannſtr 11 Sergeanf
Richard Großmann und Martha Theuerkauf Magdeburg und
Thomaſiusſtr 13 Eiſenbahn Betriebs Jngenieur Paul Gott
ſchall und Paula Burger Forſterſtr 2 u 57 Arbeiter Friedr
Kamella und Anna Winkelmann Sperlingsberg 1 und Trödel 19

Geboren Arbeiter Kurt Spaar Erich Zapfenſtr 14
Steinſetzer Paul Andrae Erna Torſtr 50 Bahnarbeiter
Paul Kaufer T Meckelſtr Lokomotivheizer Willibald Hoppert

Johannes Reideburgerſtr Maſchiniſten Karl Frommann
Walter Merſeburgerſtr 113 Arbeiter Richard Letz

Emma Klinik Schloſſer Franz Gernegroß Arno Merſe
burgerſtr 13 Kaufmann Albert BVarth Charlotte Thoma
ſinsſtraße 12 Klempnermeiſter Karl Bau Harry Lerchen
feldſtraße Arbeiter Oskar Göhre Otto Jakobſtr 44
Kaufmann Franz Werner Kurt Merſeburgerſtr 21 Gepr
Lokomotivheizer Otto Lehmann Waltraut Dzondiſtr 3
Arbeiter Hermann Bach Hermann Barbaraſtr 2 Zimmer
mann Reinhold Pohle Anna Moritzkirchhof Tiſchler
Karl Kleemann Fritz Schwetſchkeſtr 14

Geſtorben Poſtſchaffners a D Eduard Roſche Ehefrau Alwine
geb Pecht 65 J Volkmannſtr Böttchermeiſter Gotthelf
Schulze 68 J Parkſtr 17 Kaufmanns Georg Jürgenſen T
Katharina 1 J Lindenſtr Schiffer Franz Schulze 24 J
Klinik Arbeiter Karl Kirchhoff 70 J St Eliſabeth Kranken

haus Martha Oppermann 20 J St Eliſabeth Krankenhaus
Wwe Berta Muſchter geb Meye 77 J Siechenhaus Arbeiters
Max Kamm S Max 1 J Weingärten 28 Landwirts Heinrich
Klinge S Frie 2 W Merſeburgerſtr 28 Bergmanns
Paul Kain Ehefrau Klara geb Hädicke 27 J Klinik Arbeiters
Heinrich Lies Eheſrau Alwine geb Schmidt 40 J Guiin
Arbeiter Wilhelm Keitel 60 J Klinik Zugführers Auguſt
Schulze T Anna 9 M Bernhardyſtr 39 Schlofſers Franz
Knöchel S Paul 1 M Wiarthaſtr 21 Maurers Friedrich
Zeiſing Ehefrau Marie geb Müller 35 J und T Margarete
1 Tag Spitze 13 Bergarbeiter Otto Heyſel 24 J Berg
mannstroſt Bahnarbeiters Paul Kaufer 15 Min Meckel
ſtraße

Auswärtige Aufgebote
Eiſenbahnaſſiſtent Richard Pietruszka und Jda Schuchardt

Halle und Schönewerda Paſtor Otto Weber und Margarete
Klewe Pratau und Coblenz Schneider Leopold Brombeer und
Anna Oſtwald Stangerode Arbeiter Guſtav Dunte und Anna
Fleiſchhauer Pansfelde und Gattersleben Arbeiter Otto
Fiedler und Fr da Wege Wiedleben und St Ulrich

Meteorologiſche Station zu Halle

7 Oktober 8 Oktober
9 Uhr adends 7 Utr morgens

Barometer Millimeter 745,6 747,6o
el euchtigkelt 2 92Winde So i RoiMaximum der Temperatur am 7 Oktober 38,90 C
Minimum in der Nacht vom 7 zum 8 Oktober 12,59 C
Niederſchläge am 8 Oktober 7 Uhr morgens 0,1 mmw

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Gehen
Schen Sie die Sache an wie Sie wollen

es läßt ſich nicht wegdiſputieren daß Fays ächte Sodener
Mineral Paſtillen ſeit mehr als 20 Jabren ſich bei allen
Erkältungsſormen des Halſes und der Luftwege glänzend
bewährt haben und daß Millionen Menſchen ſie vor
beugend und zur Bekämpfung ſelbſt ſchwerſter Katarrbe
mit ſtets gleich glänzendem Erfolg gebraucht haben und

F2 noch gebrauchen Fays ächte Sodener ſollen in keinem
Haushalt ſehlen damit ſie immer zur Hand ſind Ueberall
ſür 85 Pfennig die Schachtel erhältlich Da Nachabmungen
exiſtieren ſo weiſe man dieſelben ganz entſchieden zurück
und verlange ſtets Fays ächte Sodener
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Wilna Halle a SDarmstädter Bank

Alte Promenade No 3
Aktien Kapital und Reserven

183 Millionen Mark
Amnahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung

vom Tage der EBinzahlung bis zum Tage der Abhebung
bei Kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent und Checkverkebhr
An und Verkauf von Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung

Verwaltung und Beleihung
Köoestenfreie Eimösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebessicherer

Stahlkammer unter Selbstverschluss des Mieters
Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu

billigsten Bedingungen

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens und Garantie Versicherungs Aktien Geselischaft

BERIM M 64 Behrenstr 59161
Errichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen MarK

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem Vielfach je nach Alter und Versicherungs
dauer sogar niedrigerem Preise als dem der von leistungsfahigen
Gesellschaften für die bisher übliche Versicherung mit ärztlicher Un

tersuehung verlangt wird

Steigende Dividende
Gährliche Steigerung je nach der Prämlenzahlungedauer3 e0s 690 eventuell

bis über 1009 der Jahresprämie
Die Versicherung ist unverfallbar und unanfechtbar
Reisen und Aufenthalt unterliegen keinerlei Be
schränkung Kriegsversicherung ohne Extraprämie

O auch für Berafssoldaten eingeschlossen O O

Man vVersäume nieht nähere Auskunft zu verlangen

Halle Meckelstr IBureau

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57

Danerbrandöfen für Antbracit
kobleDauerbrandöfen Jriſch Syſtem
ſür jede Kohle

Transportable Sparkochberde
ſchwarz und ff emailliert

Gasö en G 8herdeglerotenms en
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9 0Or i2 aus Anthrazit Koks Braunkohle Holz ete
Moritz Hille Dresden Köbtau

L m b Tharandtarstrasse No 80Filialbureau Lelpalg Planenscher Platz 7 dauernde Gewerbe Ausstellung

er

mit Sauggas

Ig Gustav Kümmeéel

M Mauersberger
Fabrik Ammendorf bei Halle a S Fernruf 20

Färberei u chemische Reinignngs Anstalt
kür

Damen und Herren Garderobe Delcorations
stoffe Teppiche Gardinen Stickereien Spitzen

Federn Handschuhe etc
Mechanisches Toppich Klopfwerk

Grösstes Etublissement der Provinz

Be 6 elgene L ä den
Leipzigerstrasse 33 Moritzkirchhof 5Fernruk 1248
Geiststrasse 15 Fernruf ſjess Steinweg 27

Grosse Steinstrasse 89Adler Apotheke

Steinstrasse 2 nahe Walhalla

und diverse Annahmestellen
am Kleinschmieden

Auf meine

Spezial Abteilung für Reinigung e
von Herren Garderobe 7

h

mache ich besonders aufmerksam

begründen seit 1828 ihren Weltrut durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit Lowie

unübertroffene Preiswürdigkeit

C Rich Ritter Halle Pianotorte Fabrik
Prachtkatalog gratis

Franz Mosenthin Ieiprig Datritnsch
Visenbaunfabrik und engiesserel

R BIIII
t

c

Größte Spezialfabrik für Wintergärten und Gewächsbäuſer
mit Heizungsanlagen

Aelteſte Fabrik dieſer Branche gegründet 1864Auf vielen größ Ausſtellungen nnr mit re Preiſen r ämeeh
Als größere Bauten wurden von mix in den letzten Jährer el rt

Die großen Palmhäufer im Friedrich Wilhelms Garten zu Magdeburs
das große Palmenbans im Leipziger Palmengarten und viele andere
mee yner empfehle ich mich zur Anfertigung folgender Spezialitäten
Stall Einrichtungen Veranden Balkons Pavillons Gartenzelte
photograpb Ateliers Fenſter Frübbeetfenſter ſowie Eiſenkonſtruk

m für Hochbau und Brückenban jeder Art Maſchinenguß u Baugußtionen ſie te und Koſtenanſchläge ſtehen jederzeit zu ienſten 8 3
Bu

v n Seine
Peter Nicolay Verzig a d Mosol

Speztalität Natarreine Weine eigenen Wachstume
Anmnähernd 100 000 qm Weinbergbesitz in ersten Lagen

cccennc5 Man Verlange Preisliste
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LeihbibliotheRnJournal Leseszlirükéetr
Ein und Austritt weitKarl Pritzcehow

Bernburgerſtr 28 Fernſpr 795
Ganze Ramen oder Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche e
weben rote S rig weißen Vand
H Sehnee Naehf Gr Steinſtr 84

Solide Familien
erbalten ſämtliche WäſcheartikelGardinen ken Jattette

aletoté apes Abendmüäntelken Ken üuterrbce ind
Kleider Schürzen Umſchlagtücher
Portieren Teppiche Schirme Jn
letts Federn Pelzwaren c in reeller
Ware anch anf Teilzahlung bei

Fr Grönanu Barfüßerſitr 16
Zur Wäſcheanfertigung

empfiehlt Stickereien und Einſätze
in größter Auswahl beſte Fäbrikate
zu billigſten Preiſen

Thomaſinsſtraße S III r

Für Blumenfrennde empfohlen
Der Zimmergarken

Vollſtändige Anleitung zur Kultur
der Zierpflanzen in ohn
räumen ſowie Beſchreibung und
Verwendung der ſchönſten und
beliebteſten Nebſt ausführlichen
auf eigenen Erfahrungen beruhen
den Angaben über Einrichtung

und Pflege des Zimmer
Aquarinms

Von Obergärtner Paul Keller
Mit 70 Abbildungen

2 verm Auflage
Prels in Leingnhand gebunden

v

Vollſtändiger Unterricht den
Hausgarten

als Blumen Gemüſe und Obſt
garten in einfacher und gemiſchter
Form nach Regeln anzülegen und

zu bewirtſchaften
Von Johannes Weſſelböft

Mit 54 Abbildungen
13 Auflage

Preis in Leinyugand gebunben

Die Roſe
Ein Handbuch flir Roſenfreunde
Von Obergärtner Panl Keller

Mit 20 Abbildungen
Preis in Leinen gebunden

Verlag von
Otto IHendel Halle a S

Zu beziehen durch alle Buch
bandlungen

Nä rin
S präch en
We Slanz
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in den meist Ceschäftfenzu haben

f tenCarl denen Cöppingen

Bngros Niederiage
Gutschow Barnieske in Halle a S

Man väckt zuverläſſig mitz Gernanig Lichter
Millionenfach bewährt

à 10 3 Paket 25 mit

W e egcie rgratis Erhält ure mein Plakat bekannte Ge
J ſchäfte u im Fabrik Ver

taufslotal 12 und 7 Uhr

h an
Ein feines Parſfum iſt u dezent

finden Sie am billigſten i Parfümerie
Osenar Ballin Leipzigerſtr 91

Winter Kartoffeln
Thür Rag bon echte Neuſtädierb dnte Znckertarts eln
reſte zärrker n a Sorten
offeriert preiswert bei ſtreng reeller

Bedienung franko Haus

Robert Gödicke
Kartoffel Handlg Martinſtr 24

Fernruf 2803
Pertranliche Auskünfte

Wegs Sam ſen Pripat
Verhältniſſe auf alle Plätze der Welt
werden ſehr gewiſſenbaft exteilt auch
werden Beobachtungen u Recherchen
aller Art übernommen
Beyrich Greve uJuteruagt
Auskunfts Bureau Fernſpr 2144
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